Sitzungsprotokoll der Kommission zur Verwendung der Studiengebühren - IEK   am 14.10.09, 16:15-18:00 Uhr im IEK Heidelberg 
Anwesende: 

Für die Professoren: Prof. Untermann 

Für den Mittelbau: Michael Hoff M.A. 

Für die Studierenden: Kristina Hahn M.A. (Als Vertretung für Anna Lafrentz), Anna 
Eberchard, Pauline Habermann (Protokoll) 

Ohne Stimmrecht: für die Geschäftsführung Katinka Krug M.A., für die Verwaltung der Finanzen Ursula Dentz-Gattig und Charlotte Wojczyk.

TOP I: Stand der Abrechnung für das SoSe 2009

-Die Mehrausgaben resultieren daraus, dass Exkursionen und Herr Bergmann vorfinanziert werden mussten.

-Die Abrechnung wurde einstimmig angenommen.

Die Kommission dankt Fr. Dentz-Gattig und Fr. Wojczyk an dieser Stelle für die Arbeit.

TOP II: Ergänzung zum Ausgabenplan WiSe 2009/2010

- Das Zentrum für Studienberatung und Weiterbildung (ZSW) wird um Unterstützung gebeten, erstens die Tutoren fort zu bilden und zweitens eine Optimierung der Evaluationsbögen mit uns zu erarbeiten.

-Die Evaluationsbögen zu den Seminaren sollen diesmal schon Ende November ausgeteilt werden um eine Verbesserung noch im laufenden Semester zu ermöglichen. 

-Bessere Überprüfung der geleisteten Arbeit der Seminarbegleiter ist notwendig. 

-Warum mussten wir alle Beamer aus den Studiengebühren finanzieren? Der Beschluss kommt vom Rektorat und ist daher unantastbar.


        -Änderungen: 
-Es sind mehr Tutorien nötig, da wir dieses Semester mehr Studienanfänger haben als zuvor.

-Für Exkursionen stehen 7000€ statt 5000€ zur Verfügung, dafür für Bücheranschaffung vorerst nur 2000€ anstelle von 4000€. 
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen. 
 -An dieser Stelle dankt Frau Wojczyk der Fachschaft, dass die Abrechnung diesmal sehr pünktlich vorlag. Bitte weiter so!

TOP III: Bericht und Aussprache zur Evaluierung der Studiengebühren Im SoSe 2009
-Die Fragebögen müssen optimiert werden. Dies wird mit Hilfe vom ZSW geschehen   -Die Fragebögen müssen wirklich von ALLEN Studenten ausgefüllt werden. Wir haben diesmal sehr viel weniger ausgefüllte Bögen erhalten als es eingeschriebene Studenten gibt. Beim Austeilen der Bögen Ende November muss deutlich gemacht werden, dass es unbedingt notwendig ist, dass JEDER einen solchen Evaluationsbogen ausfüllt!



                                                             -Die Ergebnisse zeigen, dass eine GRUNDLEGENDE Änderung der Verwendung der Studiengebühren NICHT notwendig ist. Der Aussage stimmten alle zu.
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